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Zu Sekundärmineralbildungen in Sedimenten der Bitterfelder 
Bernsteinformation 

Mit6 Bildern auf [ Tafel 

FRANK W. JUNGE 

Zusammenfassung: Beschrieben werden in Sedimenten der ßinerfelder BenlSleinformation des Tagebaus 
Goitsche (ßaufeld Niemegk) auftretende Sekundärminemlbildungen. Die an der Oberfläche des Sediment­
ausbisscs im oxydativen Milieu gebildeten Minenilkrusten bestehen durchweg aus Sulfaten mit unterschied­
lichen Anteilen an Kristallwasser. Vorherrschend sind AI-Sulfate. AI-Mg-Sulfate. Fe-Sulfate. Fe-Mg-Sulfate, 
Mg-Sulfate und Ca-Sulfate. Sie sind Beispiele \'011 typischen sckundären FällungsprodukteIl aus 5cl1\"efel­
sauren zirkulierenden Sieker- und Grundwässcrn und dokumentieren das sich aus der Eiscnsulfidoxidation 
ergebende hohe Säure- und Lösungspotential der Sedimente der Oberen ßinerfelder Glimmersande. 

SchlüssC'lwörlC'r: Glimmersmal Pyritoxidation. Sckundärmincral, Sulfat, Versauerung 

Ein lei tun g 

Der vorliegende Beitrag betriffi die mineralogische Charakte risierung von Sekundärmineral­
bildun gen, die in den Jahren 1994/95 innerhalb der damals noch im Tagebau Goitsche (Bau feld 
Niemcgk) zugänglichen Bitterfelder Bemsteinfolge auftrate n. Er ist als Ergänzung zu dem Artikel 
WIMMER. PESTER & EISSMANN (2006) in diesem Heft zu sehen. Die gena nnten Mineralb ildungen 
traten im Bereich des dort beschriebenen Aufschlussprofils 01195 auf. l'linsichtlich der geologi­
schen Beschreibung und Einordnung des Profils in d ie geologisc he Gesamtabfolge wird an dieser 
Stelle auf die Abb. 13 u. Bi ld 13 in WIMMER et al. (2006) veT\.lJiesell. 

Unter suchun ge n und Ergebnisse 

Im Rahmen der Profilaufnahme der Oberen Bitterfelder Glimmersandfo lge im Tagebau 
Goitsche (Baufeld Nie megk) traten am Ausbiss der Sedimentabfolge des genannten Profils krus­
tenartige, z. T. bis fast 2 em starke Mineralausblühungcn weißl ich-gelbe r. orangege lber und gtiin­
lieh-schwar!.er Farbe auf. Diese waren auf die feinkörn igen schluffig-kohligen und sta rk eisen­
sulfidre ichen Profilabschnitte besc hränk t. Insbesondere war der Ausb iss des bis 0,6 m mächtigen 
ßillerfeldcr Unterbegleiter (B IUB) und der datiibcrliegende bis 0,2 111 mäch tige Friedersdorfer 
BernsteinschlutT (FRSU) von diesen Krusten bedeckt. Makroskopisc h konnten insgesamt runf 
nach Farbe und Form zu unterscheidende Typen di rekt am Tagebaus toß ausgehalten werden. Diese 
verschiedenen Typen von Mineralausb lühungen bildeten auf der Sloßnäche e igene abgegrenzte 
Bereiche aus (siehe Tafel I: Bi lder A. B). Sie konnten dadurch weitgehend separat beschrieben, 
fotografiert und rurdie Bestimmung des Mineralbcstandes beprobt werden. Letztere erfolgte mit­
tels Rönlgcnphasenanalysc (LaborderTU Bergakadem ie Freiberg; Dr. R. KLEEBERG). Die Ergeb­
nisse der Röntgcnphascnanalyse ergaben, dass die Se kundärmincral ausblühungcn im Wesent­
lichen aus wasser halti gen Sulfa ten bes tehen. Es konnten die folgenden Mineralphascn nachge­
wiesen werden: 
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Alunogell 
Pickering it 
Magnes iocopiapit 
Rozenit 
Starkeyit (Leonhardtit) 
Epsomit 
Hexahydrit 
Gips 

Alz[S04h' 18 Hp 
MgAlz[S04 ) . 22 Hp 
MgzFe4[(OH/S04 )Jh . 20 1-12° 
Fe[S0 41 . 4 HzÜ 
Mg[S041 . 4 HzO 
Mg[S041 . 7 H20 
Mg[S041 . 6 H20 
Ca[S041 . 2 Hp 

Die makroskopisch am Tagebaustoß untersch iedenen ftinf Typcn von Mineralkrusten sind dabei 
folgendermaßen zu charakte risieren: 

Typ I: makroskopisc h weiße bis gelblich-weiße lockere Krusten und kugelige Aggregate bil­
dend; mikroskopisch weiße roscllc nfOrmige, aus Einzelkristi illchen bestehende schnee­
ballartige , traubenfOrmige Bildungen. 
Hauptmineralphase: Alunogen (Tafel I: Bild C), untergeordnet (Pickeringit). 

Typ 11 : makroskopisch gelbe bis orange-gelbe dichte Kruste n bildend, mikroskopisch gelbe bis 
orange-gelbe wulstfOrmige, kuge lige dichte Agg rega te. 
Hauptminemlphase: Magnesiocopiapit (Tafel I: Bild 0), untergeordnet Alunogen. 

Typ 11[: makroskopisch grüne bis grün lich-schwarLe, nierenfOrmige Krusten bildend. 
Hauptrnineralphase: Rozenit (Tafel I: Bild E), untergeo rdnet Gips. Das Auftreten von 
Melanterit (Fe[S04 1 . 7 H20) ist möglich, da eine naehtr'Jgliche Entwässe rung nicht aus­
zuschließen ist. 

Typ IV: makroskopisch weiße, fasr ige Aggregate auf eng begrenzten Kuftfliichen , mikroskopisch 
filzartige Aggregate bildend, die aus weißen bis farblosen Nädelchen aufgebaut sind. 
Hauptmin eralphase: Starkeyit (Leonhardlit; Tafel I: Bild F), untergeordnet I-Iexahydrit, 
Epsomit. 

Typ V: rosettenfOnnige Kriställchen und Beläge. 
Hauptmineralphase: Gips. 

Sch i u ssfolger u ngell 

Die in der 8itterfelder 8ernsteinformation auftretenden sekundiiren Mineralabscheidungen sind 
ein Beispiel Hirdas mit der Braunkohlengewinnung in Tagebaue n verbundene und in Gang gesetzte 
geohydroc hemischc Prozessgeschehen ( R ICHTER 2001). Dabei stellt die mikrobiologisc h gefOr­
derte Verwillerung und Oxidation der in den tertiären Deckschichten weit verbreiteten Eisensulfide 
(Markasit, Pyrit) eine der wesentlichen Ursachen fiir mit Sicker- und Grundwässern einhergehende 
Versauenlllgs - und Lösungsprozesse dar. Mit ihren hohen, feindispersen Eisensulfidanteilen sind 
die hangenden, hydrologisch gut durehströmbaren, sandigen Teile der l-lauptbcrnsteinfolge (siehe 
Abb. 13 in W IMMER et al. 2006) eine Quelle fUr derartige, zirkulierende , hochmineralisierte und 
stark saure (pH < 3) Tagebauwässer. Die an der Basis der Hauptbernstcinfolge auflretenden und als 
Stauhor izont und "geochemische Barriere" wirksamen Schichten des Friedersdorf er Bernstein­
schlufTs (FRS U) und des Bitterfcld er Unterbeg leiters (BiU8) fUhren zum Austritt und zur Oxida­
tion der hochmineralisierte n Wässer und in der Folge zur Abschei dung ihrer gelös ten Inhaltsstoffe 
am offenen Tagebaustoß. Dabei widersp iegeln die in den Mineralkrusten nachgewiesenen wasser­
haItigen AI- und AI-Mg-Sulfatc (Typ I), Fe- (Typ 11 1) und Fe-Mg-Sulfale (Typ 11 ), sowie die reinen 
Mg-Sulfate (Typ [V) und Ca-S ulfate (Typ V) den Lösungsinhalt diese r, das Hangendstockwe rk 
durchwandernden Verwitterungslösungen. Ihre starke Fe-Betonung dokumentiert die intensive 
oxidativ e Umwandlun g der weitverbre iteten Eisens ulfide in den I-Iangcndschichten. Dem­
gegenübe r sind die neu gebil deten Mg- und Al-Su lfate im Zusammenhang mit der Aunösung der 
zahlreic h vorhandenen Mg-fiihrendcn Schichtgittermine rale (z. B. Glaukon it) in den Billerfelder 
Glimmersanden zu sehen. Das arn Tagebaustoß weitgehend separate Auftreten der verschiedenen 
Typen an Mineralkrusten weist auf cine geringe Durchmischung der zirkulierenden Lösungsfron­
ten hin. 
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Tafel I: Sekundärmineralkrusten am Tagebaustoß des ßitterfelder UrlIerbcgleiters (m uß) im Tagebau 
Goitsche (ßaufeld Niemegk). 

Bild A: Die am Tagebaustoß makroskopisch sichtbare weiße .. Mincralausblühung" (Typ I) bestcht aus Aluno· 
gen: die gcllrorange Krustc (Typ 11) aus Magnesiocopiapit Aufnahmc F. W. JUNGE. 17. 11. 2004. 

Bild B: Am Tagcbaustoß tliichenhafl entwickelte, grünliche Mineralkrustc aus Rozcnit (Typ 111). Aufnahme 
F. W. JUNGE, 17, 11. 2004. 

Bild C: Alunogen als Sekulldiinnincralausblühung im mikroskopischen Bild (Typ I). Bildausschnill 2 cm; 
Aufllahme A. GAlII>RT. 

Bild 0 : Magnesiocopiapit als Sekundänllin ernlausblühung im mikroskopischen Bild (Typ (1). ßildausschnill 
2 cm; Aufnahme A. G,\ßIlRT. 

Bild E: Rozcnit als Sekundärmincralausblühung im mikroskopischen Bild (Typ 111). ßildausschnill 2 em; 
Aufnahme A. GA8t' RT. 

Bild F: Starkcyit (Leonhardtit) als Sekundärmincralausblühung im mikroskopischen Bild (Typ IV). Bild­
ausschnitt 2 em; Aufnahmc A. GA8ERT. 
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